
Pardo«.
Jackson ans Ehester Caunty, der

Mr einigen Monaten zu Rnsselville in einem

Mtreite Robert Vechtel erschlug, wurde zu
Uwei labr, nach der östlichen Penitentiary

Am Donnerstage überlieferte
M» der Scheriff, obgleich er den Pardon für
Wen Gefangenen in seiner Tasche hatte, an
»en Keeper des Gefängnisses, so wie die da-
Mi> gehörenden Papiere ab. Der Keeper
Wind nun unter diesen de» Pardon, weßbalbDer Gefangene sofort freigelassen wurde.--

wird sich wundern, warum der Sche-
John Jackson arretirt, da er doch den
in der Tasche batte. Die Antwort
kurz die : daß daS Certificat deS

a» die AnffelLr deS StaatSge-
gerichtet war, mitbin der Scheriff

e< zu öffnen.?Demokrat.
aten t>A m t. A»S dem am letzten

dem Congreße mitgetheilte» lah-
CommissärS des Patentamtes

W>t hervor, daß die Einkünfte der Anstalt
deS JahreS »35,315 8l beirngen

Mw die AnSgabenum »».ii:jBBs überstiege».
»31 Patente wurden wäbrend deS JabreS
Ausgeben, 24 mebr als sm vorbergehenden.

Anzabl aller bis znm Januar >844 von
den Ver. Staaten bewilligtcn Patente betrug
13,525.

Frankreich Der "Reformei" sagt,
in Frankreich sind ohngefäbr 33,«X)0,000
Menschen, von diesen trinken 27,000,000 kei-
nen Wein, 31,000,000 gebrauchen keinen
Zucker, 2V,N00,0N0 tragen kein, Schnee, 31,«
<>oo,ooo esse» nie Fleisch, 18,000,000 essen
kein Weizenbrot» »nd 4,«»00,0V0 die in Lum-
pen gekleidet sind.

Ein sch ö n e s E i n k 0 m m e n.
Louis Phillippe, Köllig der Franzose», hat
eine jährliche Einnahme vo» 7,s23,o<»oFran-
ke» oder ungefähr 1j Million Tbaler, ans-«
schicßlich von dcm waS er vo» der Regierung
empfängt.

Ans zuverlässiger O.uellc wisse« wir, daß
Herr Alfred Schuckittg nichl im Kriegsdeparl-
ment zu Waschington anqcstrlll ist, wie in ei-
ner frubcr» Nummer unsers BlatteS so wie
in der A u ». Welt und von da a»S in an-
dern Blättern irrig berichtet wurde.

Nack» einem Bericht an den Congreß ül er!
die Militär-Akadrniiez» Point sind seit
der Begriiiidung derselben 2!>42 Kadeten
aiifgenomnikii, von denen jevt noch 542 in
activem Dienste sind. Die Mes.immtaiisga-
den fnr daS Jnstitnr feit feiner Begründung
im Jabr >B<»Z betragen »4,002,W 1,15.

Das Haiiferzeiigniß vo» Kentucky im
labre 1843 wird auf 25,00» Tonnen ange-!
schlagen- genug fnr alle Schelme im lii- »nd
Auslande.

Hohes Alte r ?ln lowa, in Dabnyl,
lebt eine Fra«, die 117 Jahre alt ist, letzte j
Uieiiiiiachten die Kir-1 e besuchte u. noch ihr
»»llständiges Gedächtniß besitzt.

DaS Pferdefleisch ist im Königreich Wnr-
emberg in die Reibe der o»deiillichr» Nab«
uugs mittel gelreten, und wird daS Pfiiud
u 3 Kreuzer verkauft.

In Rabnn Co,, G.v soll in jüngster Zeit ein
!?erg, der a» der Grenze von Snd-Earolina
iegt, Rauch >» so betenleude» Massen aus-
oßen, daß man einem vulkanischen Ans-!
Ruche deS Berges entgegensiebt. Gleichzei«

01l auch ei» donneräbiilichcs Geräusch
i, lii»ern tcS Berges sich von Zeit zu Zeit

Starb.
!Am vorletzten Freitag in Ober-Saucona,
?r. I a c o b M o r e, in ein, in Attcr vo»
i) Jahre».

Am vorletzten Sonntag in Obcr-Milford,
> a n »> a b, Töchrerlein des Hrn. I. D>ce.

Am l'vrlrvteii Dienstage in Ober-Milsord,
)! a r ia, Töchterlei» des Hrn. Jacob Dice.

Hollo Scharffchüheu!
Camstags den Nte» März, sollen am Hau-

? James Kleckucr, in Lud - Wbeilball
Lecha Co ausgeschoßett werde»,

Thaler in Silber,
~» Kttgcl», aufgelegt I«>0 Schrill n»d ans
reier Hand ans Utt Schritt, so wie au><> Gold
»d Silber mit Schrot auf tM MrdS ; wo-
» alle Schi'tzen iu der Rabe und Ferne ein«
eladen sind beizuwobuen, besonders die Ma-
»»gier, Nord-Wbeitballer, Fliiitbiller, Min-
oer, Hano eraner, Salzburger nnd Sauce-
er, wenn sie das Herz babe» gegen die Sud»
Lheithaller Nagelstripper zu gebe».

Tie Dorneysviller Schufen.
ebrua: 28, nq3ni

Gcscllschafts-Aujlösung.
Die Geschäfts - Verbindung zwischen de»

nterschriedenr», uuter der Firma von Sä-
kr, Keck uud Eomp, ist mit gegenseitiger Em-
illigung aufgelößt worden. Alle welche
orderunge» än besagte Firma habe» bclie-
n ibre Rechnungen bald einzubäudigeu, n.
lle sotche welche noch auf irgend eine Art
n die beuamle Firma schuldig sind, werden
>?enfallö ersucht bei irgend einem der Unter«
Unebenen, (von denen jeder einzeln antori-
tt ist abzusetteln) anzurufe», uiiv Richtigkeit
i machen. Die Bucher der Firma in der
s«adt AUentau» sind in den Händen von C-
zäger. und von Hanover an dem gewöhnli-
»en Ort.

Charles Säger,
Salomo» Keck,
William Sagn .

Februar 28, ng3m

Stohr und Muhle.
Die Stokr- und Mubl-Geschäfte in s?ano-

er Taunstlup, Lecha Caiiuly, werden ferner,
in von den Unterschriebenen, »nlrr der Fir-
ia von Säger und Keck, forlbetrieben, wo sie
ch bemuhc» werden, so viel als möglich je-
c>lMU!u mit Zufriedenheit zu bedienen.

William Säger,
Solomon L Kecf.

jebruar 28, nqby

Letzte Erinnerung. '

Alle diejenigen welche noch schuldig sind an
die Hinterlaßenschaft des verstorbenen G 0 t-
hard Morey, letzthin von Ober» Sau-
cona Taunschip, sei es in Banden, Noten,
Buchschulden oder Vendugeld. werden bier-
durch zum Letztenmal aufgefordert zwischen
nun und dem l sten nächste« Aprilanzurufen
nnd abjiibezablrn; widrigenfalls Unkosten die
Folgen sein werden. Und Alle diejenigen,
welche noch gerechte Ansprüche an gemeldete
Hinterlaßenschaft haben, sind ebenfalls er-
sucht bis dabin ibre Rechnungen woblbestätigt
einzubringen, damit alles in Richtigkeit ge-
bracht werden kann.

Februar 28. *3m

Caunty Versammlung.
Eine allgemeine »nparlkeiische CanntvVer-

saminlnng, nin sich über die jetzigen drücken-
den Zeilen, so wie über den zerrütteten Zu-
stand unseres einst so glücklichen Staates zn
besprechen, soll am Mittwoch den «ten März
nm 10 Übr Vormittags, am Hanse von I.
Isaac Breinig,»! Brrinigsville, Le-
cha Caunty, gehalten werden.?Alle diejeni.
gen die gegen den drückende» Staats - Tar,
nnd die nnvrrjciblichenVerschwe?d«ngrn sind,
sollten Mann sur Mau» beiwobne».

Viele Tarbezahler.
Februar 28, 1844. ?lm

Wöchentliche Brief Liste.
Folgende Briefe sind diese Woche im Al«

lentaiiiier Postamt liegen geblieben :

I, D. Acker, Harvey Birch, John Camp-
bell, Dr. Detweiler, George Dankle, C. A.
Douglas Salomo» Doney, Job» Diesender-

Oliver Dnnlap, William Diehl, Natba»
Diebl, Isaae Fever, Eli George, Salomo»
Groß, Jacob Keiter, Edarles Larasch, Henrv
Long, Nnlrntinc Miller, Moses M'Gee, G.
Man,' Hetty Mobr, Jacob Nagel, Solomon
Probst, Thomas Patirrson, Abraham Rer,
Renbtii Smiib, Samuel Savage, Samuel
Scott, Nelson Trcrler, Jacob Vandlin, An-
drew Witt,

Schiff - Brief e.
Friedrich Schorler.

A. L. Ruhe, P. M.
Februar 28. 1844.

Fncdcnsrichter-Candidat.
Zln die geehrten Stimmgeber von Al-

leutauu.
Freunde und Mitbürger:

Durch viele mei-
ner Nachbarn nnd Freunden aufgefordert,
fühle ich mich bewogen aIS Eandidat fnr daS

Friedens-Nichtcr-Amt
bei der kvminrnden Wabl hervor zu trete»
und verspreche in Fall meiner Erwäblung die
Pflichten drs gedachten AmteS mit Trene,
Pünkilichkeit und den Landesaesrtzkn gemäß
z» bediencu, wozu mir meine mebrjahrige Er-
fahrung zn Statten komme» wird.

John I. Krause.
Februar 28, nqZm

Oeffentliche Vcndu.
Donnerstags den 28sten März, um 10 Übr

Vormittags, am Hanse des verstorbenen
Tbomas Kidd, letztbin von Hanover Tann-
schip, Lecha Caunty, soll anf öffentlicher Ven-
dn verkauft werde», nämlich:

Bett und Bettladen, Eckschrank, Küchen-
schrank, 2 Bnreans, I Desk, Tisch, Stühle,
Ul r mit Kasten, Oefen mit Rohr, kupferne-
undeiserne Kessel, Sackubr, l Büchse, Quan-
tität Kartoffeln, Fässer, Zuber nnd Ständer,
Eßig, Schleifstein, l Knb, He» beim Hun-
dert, gesalzenes Rind- nnd Schweine-Fleisch,
Schmalz, und sonst »och viele Hans-, Bau-
ern- und Kucheii-Gerätbschafteu zu weitläuf-
tig zn melden.

Die Bedingungen am Verkaufslage und
Aufwartung von

E. Lewis ors.
Februar 28, 1844. n<f3w

Oeffentliche Vcndu.
Freilags den 8. März, um 10 Übr Mor-

gens, sollen am Hanse des lliiterschriebenen,
in Süd Wbeilball Taunschip, Lecha Caunty,
öffentlich verkauft werden:

0 Pferde ». Pserdegeftiiirr, 2 Vier-Gäuls-
wägeu mit Baddy, 18 Stuckßiudviek, Schaa-
fe, Heuleutern und Schemel, Pfluge, Eggen,
Strohbauk, Holzschlitie», Dreschmaschine und
Pserdewalt, so wie andere Baneru-Gcräthe,
zu weitläuftig zu Hielten.

Die Beding,»igen am VerkaufStage uud
Aufwartung von

Jacob Aäger.
Februar 28. »?gm

Eisenhnfen;c.
Der Uulerzeichiiere biete» tt Tonnen von

Hiittter und Miller verfertigte Eisenhäfen u.!
Eisenkessel beim Große» und Kleinen zum!
Verkauf an. Laud-Stobrbalter und andere!
werden es zu ihrem Vortheil finden wenn sie >
bei ibm anrufen, indem er dieselbe an herab-
gesetzten Preise» verkaufe» wird.

Stephan Barber.
Februar 28, nqZm

Gypö! Gyps! Gyps!
Die Unterschriebene haben anf Hand an

ibrer Muhle an der Lecha eine groß? Quan-
tität GypS, welchen sie gesonnen sind in Stein

> oder gemahlen zu verkaufen.
William Sager,
Salomen L. Keck.

! Februar 28, »qbv

Zu vorlehnen.
Eine sebr geräumige Wohnung für eine

kleine Familie, ist wohlfeil zu verlehnen.
l Mau melde sich bei

William Seagreaves.
! Februar 28, »q?m

James Pettit
Ceder-Kiefer in der Stadt Allentann,

Stattet seinen Kunden und dem Publikum
überhaupt seinen Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen hat, und benach-
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän»
digeS Assortiment

Ceder-Waaren
auf Hand hat, an seinem Schap, in der Ha-
milton Straße, Nenkard's Eisen - Stokr ge-
genüber, und beim Großen und Kleinen an
Pbiladelphiaer Preißen absetzt. Sei» Ver-
rath besteht ans :

Bauch - Znber, Flcischständcr, Krant-
ständer, Butter Fässer, Waschzuber
mir hölzeruen und eisernen Reifen,
Eimer von allen Größen nnd Sor-
ten, Büschels und halbe Büschels
Pecks nnd halbe Pecks, angestriche-
ne Znber und Eimer, Wasch-Ma-
schinen, n. s. w.

Er verfertigt auch Bade-Züber anf Bestel-
lung und andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ibm
unter billigenBedingungen verrichtet.

Stobrhalter wird ein liberaler Abzug für
Baar Geld erlaubt.

Februar 28, nq»M

Hollo ihr Jäger!
Uz Auf Samstags den k):en März,

nächstens, um 10 U'w Vormit«
tags, soll am Hause von j?en-

y D i ll i n g e r, iil Ober«
Tannschip, Lscha Eo ,

eine Hirslt'jagd stattfinden, wozu alle
Jäger in der Ferne und Näbe eingeladen sind,
wenn sie glauben sie könnten die Ober» Mil-
forder HaundS bieten.

Kommt ihr Jäger allzu gleich,
Und bringt eure HanndS mit euch,
Da könnt ibr gute Grlegenbeil kriegen,
Um eure HaundS zn probirrn.
Der Hirsch wird lauft» mit aller Macht,
DaS Jäger Horn schalle» in voller Pracht.
Der am schnellsten geben wird,
Wird auch die Sport gewinnen mit.

Viele Jäger.
Februar 28, nq»m

Nachricht
wird hiermit gegeben, daß die Unte»zeichneten
als Administratoren terHinterlassenschafl des
verstorbenen PrterEbert, letzthin von
Heidelberg Taunschip, Lecha Eauuty, ange-
stellt worden sind. Alle diejenigen daber die
noch an besagte Hinterlassenschaft im Rück-
stände sind, werden biermit aufgefordert in-
nerhalb drei Monaten anzurufen «md abzu«
bezablen, nnd alle diejenigen welche noch
rechtmäßige Forderungen an gemeldete Hin-terlassenschaft baben, belieben ihre Rechnun-
gen auch innerhalb besagter Zeit wohlbestä-
ligt einzubringen

Dauiel Ebert. Heidelberg.
Daniel Srrcmb, Lynn.

Februar 28, nqkm

Friedensrichter-Candldat.
An die freien und unabhängigen Er»

wäbler der Stadt Allemann.
Durch das Ersuchen einer Anzabl meiner

Mitbürger, daß ich meinen Namen als Ean»
didat für da» Amt

<Änes Friedensrichters
gebrauchen lassen möchte, bin ich bewogen
worden, als cin solcher bervor zutreten. ?

Mein Name ist nun vor Euch als ein freiwil-
liger Eandidat. Solltet Ihr mich daher fä-
big denken, die Pflichten getreu, ehrlich, pünkt-
lich, ob»? Begünstigung, durch strenge An»
bänglichkeit an die Constitution und Gesetze
des Landes, und uupanbeiisch aüszunbrn sso kann ich auf Eure Unterstützung hoffen.?
Im entgegengesetzten Fall kaun ich nicht auf
Eure Gunst rechnen.

John F. Ruhe.
Februar 28, nqSm j

Friedensrichter-Amt. -
An die freien und unabhängigen Er-

Wähler von Allentaun.
Mitbürger Aufgefordert durch ei<

ne große Anzahl meiner Freunden und Be-
kannten, füble ich mich veranlaßt, als riu
Candidat für das Amr

Eines Friedensrichters
! bei der bevorstehenden Wahl am lö. nächsten
März hervor zn tieten. Solltet Ihr mich
Euerer Unterstützung würdig erachten und
mich zu diesem wichtigen Amte erwählen, so i

! lverde ich dir Pflichten strenge nach den Gese«!
5 Yen, punktlich uud aus eine unpartheiische

Weise ausüben.
Ely I. Säger.

Februar 28, nqlm

Friedensrichttr-Amt.
An die freien nnd unabhängigen Er-

wähler der Stadt Allcmäun.
Durch vielseitiges Zureden meiner wertb-

geschätzte» Mitbürger, bin ich bewogen wor-
ven, als Candida« für das Amt

Eines Friedensrichters,
bei der am loien nächsten März zu halten-
den Wahl hervorzutreten. Sollte ich mit ei«
»er Mebrbeit Euerer Stimmen beebrt wer-
den, so werde ich nichts unterlassen, die Pflich-
ten des Amtes zur völligen Zufriedenheit Al-
ler, geleitet durch die Gesetze ves LandeS, und
strenge unpartheüsch auszuüben.

Obediah Wcavcr.
! Februar 28, iiqüm

Oeffentliche Vendu.
! Anf Montags und Dienstags den 23sten
! und 2VstenMärz, nächstens, an beiden Tagen
! um l0 Übr Vormittags, sollen am Hause des
verstorbenen I a m e s D e s ch l e r, in N.

! Wbeitball Tannsilnp, Lecha Cannly, folgen-
! de Artikel auf öffentlicher Vendu verkauft
werden, nämlich :

> Pferde und Pferde - Geschirr, 2 4 gäuls
Wägen mit Baddy, ein I-gäuls Wagen, eine
2 gäulS Carriage. 2 Dearborn Wägen, zwei
Holz- nnd zwei Jagd-Schlitten, 4 Pflüge, 3
Eggen, wovon eine eine vorzügliche Welsch-
korn Egge ist, Holz- nnd Heuleitern,2o Stück
Rindsvieh, Schaafe, Schweine, Aepfelinükle
Windmühle, Strolibank, Flachsbreche, Sat-
tel uud Zaum, 4 Fruchtreffe, Grassensen, ei-
ne Oiiantilä« Wciseichcn Planken für Wag-
ner, Walnuß Boards, 2Hausuhren, 4 Oe-
feu mit Robr, Tische, Stühle, Bureauö,
Drabrs, Better und Bettladen, Eck- und Kn-
chcnschrank, 2 gezogene Büchsen, eine Dop-
pelläufige Flinte, eine silberne Sackukr, Ei-
serne und kupferne Kessel, Fässer uud Stäu-
ner, alle Arten Schreiner- uud Zimmer-Ge-
schirr, und sonst noch viel Haus«, Bauern und
Küche» » Geräll'schaften zu weitläuftig hier
zu melden.

Die Bedingungen an den Verkaufstagen
und Aufwartung von

Jacob G. Deschler,
Peter Mickten, or.

Februar 28, nq4m

Oeffentliche Vcndu.
Mittwochs den I3ten März nächstens, »in

10 Übr Vormittags, sollen am Hanfe des Un«
terfchriebenen in Nord-Wkeitkall Tannschiv,
Lecha Caunty, folgende Artickel auf öffentli-
cher Veudii verkauft werden, nämlich :

4 Pferde uud Pferde-Geschirr, Rindsvieh,
4'gänlS Wägen, cin 1-gäulS Wagen, Pflu-

ge Eggen, Heuleitrrn und Sci'ämel, Sperr-
ketten, Dreschmaschine, Aepfelmüble u. Sei-
derpresse, und tonst noch eine große Verfchie-
denbeit von Bauern-Geräthschaften zu um-
ständlich zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

Daniel Steckel.
Februar 28, nq3m

Oeffentliche Vendu.
Mittwochs den l!ten März, nächstens, um

l2 Uhr Mittags, sollen am Hause der verstor-
benen Wittwe S a l 0 m e G » t b, in Siid-
Wbeuball Taunschip, Lecha Cannly, folgen-
de Artikel aus öffeutlicher Vendu verkauft
werden, nämlich:

3 Milchkühe, Schaafe, Schweine, Grnnd-
beeren beim Bnschel, Heu, Ofen mit Robr,
Eckschrank, Milchschrank, Drabr, 2 Fliegel-
Tische, Stnble, Better und Bettladen, Spie-
gel, Spinnräder, Flachs beim Pfund, eine
Quantität Cärpets, 2 kupferne Kessel, I Ei-
senkessel, Eisenbäftn, Züber, Stäuner nnd
Fässer, und sonst noch allerlei HauS- u»d Kü-
chen-Gerätschaften zu weitläuftig zu melden

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung vo»

Daniel A. Gurh, Adm'or.
Februar 28, nq3m

Oeffentliche Vendn.
Samstags den Ititen März, nächstens, um

lv Übr Vormittags, sollen am Hause des ver-
storbenen Peier Ebert, in Heidelberg
Taunschip, Lecha Cauuty, folgende Artikel
auf öffentlicher Vendu verkauft werden :

S Pferde und Pferde-Geschirr, Rindsvieh,!
Schaafe, Schweine, ein 2<gänls Wagen mit
Baddy, ein l-gänls Wagen, 2 Holzs»litten,
ein lagdfchlitten, zwei Pflüge, Egge, u. sonst !
noch allerlei Bauern- so wie auch Hausge-!

rätkschaften, zu weitläuftig zu melden.
Die Bedingungen am VerkaufStage und

Aufwartung von
Daniel Ebert. ? Adm'orsDaniel Straub, 5

Februar 28, nqZm

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den 12«en März nächstens, um!

10 Vormittags, sollen am Hause deS Unter-,
schriedenen in Öber-Macungie Tannfchip,Le-!
cha Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher !
Vendu verkauft werden, nämlich :

Pferde und Pferde » Geschirr, Rindsvieh,
Schaafe und Schweine, 2 Wägen und Bad-
dy, ein starker 4-Pfrrde Wagen so gut als
neu, Pflüge und Eggen, Heuleitern, nnd sonst
noch vielerlei Gerätschaften, zu weitläuftig
zu melden.

Die Bedingungen am VerkanfStage und
Aufwartung von

Jacob Sieininger.
Februar 21, *3m

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den 7ten Mär,, um 12 Uhr

! Mittags, sollen am Hause deS Unterschriebe-
nen in Nieder » Macungie Taunschip, Lecha
Caunty, folgende Artikel auf öffentlicher Ven«

! du verkauft werden, nämlich :

j Pferde und Pferde » Geschirr, RindSvieh,
Schaafe, Schweine, ein 2-Pferde Wagen mit
Baddy, ein Holzschlitten, Sperrketten, Küh-
kettrn und sonst noch vielerlei Bauern - Ge-
rätschaften zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung vo«

Ephraim Keck.
Februar 21, *3m

Ein Carry all.
Ein Carry-all, oder ein ganz neuer Spa-

zier-Wagen, n»t zwei Sitzen, ist «ohlfeil zu
verkaufen. Man melde bei

Elias Mertz.
l Februar 28, nqBm

Eichen Planken.
Einige tausend Fuß Eichen Planken, schick-

lich für Wagner und andere sind zu verkau-
fen. Man melde sich bei

Elias Mertz.
! Februar 28, nq!Zm

Marktpreise.

Brlickel. ' per Allent Gaston

Flauer .
. . Barrel 34 73 »4 S«

! Weizen . . . Busche! WO W
Roggen ... 711 7V
Welschkorn . . 45 SV
Hafer.... 32 S»
Buchweizen . . 40 45
Flachssaamen . !30 1 4<»
Klecsaamen .

. Svo 450
Timotbysaamen. «SO 2 zl»
Grundbirnrn . 2l> 25
Salz . . . 5« > S 0
Butter . . . Pfund 12 > 10
Unfchlitt ... 8 «

Wachs ... 25 s?
Schmalz ... 7 k«
Schinkenfleisch . 8 »

Seiten stücke . . « ! 7
Werken Garn . « 7
Eier .... Dntz 12 i 12
Roggen Wbisky. Gal. 25 25,
Aepfel WhiSkp . 20 I LS
Leinöhl .

.
.

! 5« , <it»
Hickory Holz . . Klafter 450 45«
Eichen Holz . . S5O 875
Steinkohlen . . Tonne 20» 4SO
GipS .... 450 425

Ueberficht der Märkte.
Saame n.?Kleesaamen bringt t» 25

bis »5 37 und Flachssaamen Ol 43.
Flaur und M e h 1.-Flaur bringt »4 5?

bis »5 00. Rogqenmehl ?3 28 und Welsch-
kornmehl »2 37 bis »2 5?.

Getraid e ?Waizen bringt »I 04 bl»
«I 0S ; Welschkorn 48 CentS; und Roggen
bringt V 5 Cents; Hafer verkaufte aii 3Z
CentS.

Viehmark t.?DaS Hundert Pfund
RindSfleisch bringt 53 50 bis <4; Kuh» mit
Kälber brachten »10 bis »20. Schweine»
fleisch bringt »3 75 bis S 4 25.

14 ) Neue Vrfindnng.?ln einer an»
deren Spalte unserer Zeitung, finde» der Le-
ser eine Bekannlinachung iu Bezug anf Hrn.

. Stainburns Kräuter Ertract Pillen,
! wie wir vernehmen, durch eiue ganz neue
VerfahrnngS-Art durch Erlraetion, von ver»
schieden?» sebr berühmten Kräutern verfer»
tigt sind. Diese Methode, vegetablifche Er«
traeten in Pillen umzuwandeln, ist wirklich
etwas Neues, und wir zweifeln durchaus
nicht, wird bald in der medizinischen Well ein
großes Aufseilen erregen. In jedem Fall
baben die Verfertiger dieser Pillen eine wich»
lige Enldeckung gemacht, und wir wünsche«
ihnen Glück zu derselben. ?Neuyork AllaS.

Die obige» Pille» sind zn haben bei lam.
W- Wilson in der lirpublikaner Druck«
erei, zu 25 CenlS die Schachtel, oder bei den
Agenten deren Nameu in einer audkrn Spal»
te angegeben sind.

Banknoten Lifte.
Auf Verlangen vieler unserer Leser geben

wir hier nachfolgend den Wertb der Bankno»
ten der verschiedenen Banken dieses Staats.
Wir gedenken die Liste für eine Zeitlang wö-
chentlich berichtigt zn pnbliziren.

Anf alle mit einem (*) bezeichnet? Banken
sind entweder falsche oder veränderte Noten
von verschiedenen Benennungen, im Umlauf.

Philadelphia Banken,
do von Nord-Amerika, par
do der Nördliche« Freiheiten*, par
do von Pennsnlvanirii,* par
do von Penn Taunschip,* par
do der Vereinigten Staaten, 2S

Commercial Bank von Pennsylvanien,* par
Farmers und Mechanics Bank/ par
GirardS Bank/ S
Kensington Bank, - par
Manufakturers und Mechanics Bank, par
Mechanics Bank,- par
Moyamensing Bank,* par
Philadelpbia Bank,* par
Schuylkill Bank,* - " par
Southwark Bank, par
Western Bank, par

Land.Banken.
Libanon Bank zu Libanon,

do von Chambersburg, »

do von Gettysbnrq,* t
do von Pittsburg,* H
do von Susquebanna Sanntv LS
do von Ehester Eaunty, par
do von Delaware Eanntp. par
do von Germaniann, par
do von Lewistaun, S
do von Middlelau«, t
do von Montgomery EamNp,* par
do von Nvrtknmberland*, pär
do von Berks Caunty*, ?l»

Eolumbia Bank und Brucken»Compagnie <
Carlisle Bank,* 1
Doylestann Bant par
Easton Bank* par
Erchange Bank von PittSburg, l

do do Zweig zu Hollidaysburg, i
Erie Bank zu Erik, S bis »

! Farmers und DroverS, WayneSburg Sj
Franklin Bank zu Washington t
FarmerS Bank von BuckS Eauntp, par
Farmers Bank von Lancaster, F
Farmers Bank von Reading, t
HarriSburg Bank,* K
HoneSdale Bank,
Lancaster Bank, j
Lanraster Sauntp Bank,* j
Merch». und Manufakt. Bank PittSdurg j
MinerS Bank zu Pottsvillr* l j
Mvnongakela Bank zu BrownSvill»
Wyoming Bank zu WilkeSbarre, l t
Mork Bank zu Uork, i j
Westbräosch Bank zu Williamspcrt Vj

Bohrer: Bohrer!
Der Unterschriebene, nahe bei Eoepersburg,

in Ober-Saucona Taunschip, Lecha tZaumy,
benachrichtiget seine Freunde uud ein geebr»
tes Publikum überhaupt, daß er das Bohrer«
Macher Geschäft wiederum angefangen ha».
Solche dir dieselbe nöthig haben, können si»
woblfeil daselb? erhalten.

Flickarbeit wird schnell, gut und dillig »e»«
richtet.

Joseph Aichn,
Februar 28,


